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Rundschreiben 2025/22/Prä vom 22.05.2025 
Protokoll des ordentlichen Verbandstages 2025 

 
 
 

 

 
 

Termin: 

Donnerstag, 15. Mai 2025 Beginn: 18:30 Uhr 

Gerhard-Schlegel-Sportschule des LSB Berlin 
Seminarraum „Athen“ 
Priesterweg 4-6 B, 10829 Berlin (Schöneberg) 

 
 
 
Tagesordnung: 
 

1. Eröffnung und Begrüßung durch den Präsidenten 
2. Wahl des*der Versammlungsleiter*in 
3. Feststellung der Anwesenheit und Stimmberechtigung 
4. Genehmigung der Tagesordnung 
5. Genehmigung des Protokolls des Verbandstages 2024 
6. Aktuelles aus dem BBV 
7. Jahresberichte 2024/25 und Aussprache (Präsidium, Kassenprüfer) 
8. Entlastung (Präsidium) 
9. Genehmigung des Haushaltsplanes 2025 
10. Anträge 
11. Wahlen (Kassenprüfer) 
12. Verschiedenes 
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Teilnehmer*innen: 
 
Vereine (28): 
ALBA Berlin (Jan Erdtmann) 
Basket Dragons Marzahn (Florian Bath) 
BASS Berlin (Goran Roglic) 
BASS Südwest (Manuel Meißner) 
BBC 90 Köpenick (Dennis Parreidt) 
Berlin Baskets (Franziska Winckelmann) 
Berlin Tiger (Philip Nicolai) 
Berliner SC (Moritz Weber) 
BG Zehlendorf (Johannes Schwarz) 
CITY Basket Berlin (Oskar Radtke) 
Club der Freunde des Basketballs 

(Michael Sendzik) 
DBV Charlottenburg (Stephan McCollister) 
FREIBEUTER 2010 (Astrid McDonald) 
Friedenauer TSC (Meg-Burnette Mäkitalo) 
Füchse Berlin Reinickendorf (Tobias Reck) 
Köpenicker SV Ajax (Ines Pätzolt) 
LEAD Peak Performance Program 

(Christian Steinberg) 
Neukölln Minotaurs (Jonas König) 
RSV Eintracht (Daniela Wagner) 
SV Empor Berlin (Christian Zühr) 
TSC Berlin (Melanie Geipel) 
TSC Spandau (Karsten Pflanz) 
Türkiyemspor Berlin 1978 (Niko Huhle) 
TuS Lichterfelde (André Gerke) 
TuS Neukölln (Till Thaler) 
Vereinigung Adler 1912 (Robert Ruck) 
VfB Hermsdorf (Axel Küchlin) 
Weddinger Wiesel (Christoph Eßer) 
 
 
 
 
 
 

BBV-Präsidium: 
Stephan Herwig (Präsident, 

Versammlungsleiter) 
Hans-Jürgen Heck (Vizepräsident für 

Finanz- und Betriebswirtschaft) 
Melanie Geipel (Präsidiumsmitglied für 

Spielbetriebsorganisation) 
Daniel Endres (Präsidiumsmitglied für 

Sponsoring, Öffentlichkeitsarbeit, 
Marketing und Kommunikation) 
Tobias Hassa (Präsidiumsmitglied für 

Schulsport) 
Christian Steinberg (Präsidiumsmitglied für 

Bildung und Sportentwicklung) 
Alexander Frisch (Präsidiumsmitglied für 

Leistungssport) 
Elisa Conrad (Präsidiumsmitglied für 

Schiedsrichter*innenwesen) 
 
Weitere Verantwortliche und Gäste: 
Stephan McCollister 

(Geschäftsstellenleiter) 
Leo Trippe (Geschäftsstelle) 
Niko Huhle (Geschäftsstelle, 

Protokollführer) 
Inga Bicker-Hahn (Geschäftsstelle) 
Leticia Mandic (Geschäftsstelle) 
Lennart Röhrborn (Geschäftsstelle) 
Mark Ney (Rechtsausschuss) 
Marius Sterling (SRK) 
Patrice von Garnier (SRK) 
Georg Rohkamm (Kassenprüfer) 
Marco Bulla (Lok Bernau) 
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TOP 1  Eröffnung und Begrüßung durch den Präsidenten 
Stephan HERWIG eröffnet die Versammlung um 18:34 und bedankt sich als erstes bei den 
ehrenamtlichen Mitgliedern des Präsidiums und den hauptamtlichen Mitarbeiter*innen der 
Geschäftsstelle sowie den Verbandstrainer*innen. 
Sein besonderer Dank geht an die beiden ehemaligen Landestrainer Robert Bauer und 
Heiko Czach, die den BBV in der vergangenen Saison verlassen haben, da sie beruflich 
aufgestiegen sind, Bauer in eine leitende Funktion beim LSB, Czach zum Jugend-Bundes-
trainer des weiblichen Bereichs. Beide wurden bereits im Rahmen eines Euroleaguespiels 
bei ALBA Berlin würdig verabschiedet. 
 
HERWIG führt aus, dass Basketball derzeit boome, dies aber kein Selbstläufer sei und 
man sich nicht darauf ausruhen dürfe, Tennis habe vor einigen Jahren auch geboomt und 
stagniert heute. 
Der BBV arbeite stetig daran, sich vom Ehrenamt zum Hauptamt zu bewegen, mittlerweile 
seien alle offenen Stellen besetzt, auch die Besetzung der Stellen Landestrainer*in männ-
liche Jugend Stützpunkttrainer*in könnten bald verkündet werden. 
Die Stelle für das Rahmenprogramm der Damen-WM 2026 in Berlin mit über 60 Bewer-
bungen konnte ebenfalls besetzt werden. 
Die großen Themen des nächsten Jahres seien die Vorbereitung auf die WM 2026 sowie 
der DBB-Bundestag in Berlin. 
 

TOP 2  Wahl des*der Versammlungsleiter*in 
HERWIG stellt sich selbst zur Wahl als Versammlungsleiter und wird einstimmig gewählt. 
 

TOP 3  Feststellung der Anwesenheit und Stimmberechtigung 
Leo TRIPPE verkündet die Gesamtzahl von 595 anwesenden Stimmen. 
 

TOP 4  Genehmigung der Tagesordnung 
Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 
 

TOP5  Genehmigung des Protokolls des Verbandstages 2024 
TRIPPE merkt an, dass das Protokoll noch um den Punkt der Wahl von Roland ZIELKE 
in den Rechtsausschuss ergänzt worden sei und in der letzten Fassung auf der Home-
page veröffentlicht ist. Das Protokoll des letzten Verbandstags wird einstimmig geneh-
migt. 
 

TOP 5  Aktuelles aus dem BBV 
Inga BICKER-HAHN stellt sich vor als neue Mitarbeiterin in der BBV-Geschäftsstelle auf 
der WM-Stelle vor. 
McCOLLISTER berichtet vom erstmals wieder ausgerichteten Pokal, der ein voller Erfolg 
gewesen sei mit vielen teilnehmenden Teams und einem tollen Final-Event. In der neuen 
Saison soll die Meldung zum Pokal bereits mit der Ausschreibung zu Saisonbeginn erfol-
gen. Zum Spielmodus soll zeitnah eine Umfrage erfolgen. 
Er weist wichtige kommende Termine und Fristen hin: 

Versand der Ausschreibung 2025/26: 16.05.2025 
Meldetermin: 30.05.2025 
Kommissionssitzungen: 

Mini/u12:  17.06.2025 
Mädchen:  24.06.2025  
Damen:  24.06.2025 

 
TOP 6  Jahresberichte 2024/25 und Aussprache (Präsidium, Kassenprüfer) 

HERWIG weist auf die schriftlich eingereichten Berichte hin. Es gibt keine Anmerkungen 
oder Nachfragen zu den Berichten. 
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Alex FRISCH begrüßt Franziska WINCKELMANN als neue Landestrainerin und richtet 
Grüße aus von den ehemaligen Landestrainern Bauer und Czach. 
Er dankt WINCKELMANN für das Schultern dreier Jobs über mehrere Monate und wirbt 
um Verständnis, wenn nicht alles so zeitnah erledigt werden konnte wie erhofft. Nach vorne 
schauend werde es besser werden, alle offenen Stellen seien nun besetzt. Damit sollen 
auch die Vereine noch besser unterstützt werden.  
WINCKELMANN bittet ebenfalls um Verständnis und bedankt sich bei Verbandstrainern 
und GS für das Abfedern der Last. 
Zum Bericht der Kassenprüfer gibt es keine Nachfragen. 

 
TOP 7  Entlastung (Präsidium) 

Heinz-Michael SENDZIK stellt den Antrag zur Entlastung des Präsidiums. Der Antrag 
wird einstimmig angenommen. 
 

TOP 8  Genehmigung des Haushaltsplanes 2025 
Hans-Jürgen HECK stellt den Haushaltsplan vor uns berichtet, dass durch die Besetzung 
der offenen Stellen nun nicht mehr so viel Überschuss wie im letzten Jahr geplant sei, aber 
dennoch ein ordentliches Ergebnis erwartet werde. 
Er weist darauf hin, dass fünf Vereine noch ihre Gemeinnützigkeit nachweisen müssten, 
da ansonsten Fördergelder des LSB nicht gezahlt würden, Mitgliedsbeiträge aber trotzdem 
anfielen. 
HERWIG bietet den Vereinen Hilfe an, falls diese gebraucht werde. 
Der Haushaltsplan wird einstimmig angenommen. 
 

TOP 9  Anträge 
 

Die einzelnen Abstimmungsergebnisse zu den Anträgen sind in der Tabelle dargestellt. 

Antrag (Nr.) Antragsteller Thema Abstimmungsergebnis 

Antrag 1 Präsidiumsmitglied für 
Schiedsrichter*innenwesen 

Anpassung der Prüfungsbestandteile 
der LSE- und LSD-Lizenz, Aufnahme 
der LSC-Lizenz 

Einstimmig angenom-
men 

Antrag 2 Präsidiumsmitglied für 
Schiedsrichter*innenwesen 

LSE-Lizenz-Anwärter*innen Ja: 544 
Nein: 51 
Antrag angenommen 

Antrag 3 Präsidiumsmitglied für 
Schiedsrichter*innenwesen 

Zusätzliches zweckgebundenes Melde-
geld für Herren Oberliga Teams 

Einstimmig angenom-
men 

Antrag 4 BBV-Präsidium Aktualisierungen der BBV-Spielord-
nung 

Einstimmig angenom-
men 

Antrag 5 BBV-Präsidium Spielmodus Herren Oberliga Ja :432 
Nein :163 
Antrag angenommen 

Antrag 6 BBV-Präsidium Ausschreibung einer ü35 Liga Einstimmig angenom-
men 

Antrag 7 BBV-Präsidium Kinderschutz und Ehrenkodex als Be-
standteile der TR-Lizenzausstellung 

Einstimmig angenom-
men 

Antrag 8 BBV-Präsidium Änderungen bei der Verlängerung von 
TR-Lizenzen 

Ja: 539 
Nein: 56 
Antrag angenommen 
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Aus den Antragsbegründungen und -diskussionen: 
Antrag 2: Elisa CONRAD erläutert, dass der bisherige Refreshtag zu einem Prü-
fungstag nach dem Lehrgang aufgewertet werden soll. Absolvent*innen sind bis zu 
ihrer Prüfung Anwärter*innen und müssen innerhalb von zwölf Spielwochenenden 
ihre Prüfung ablegen, an einem zentralen Prüfungstag. Die Prüfung könne auch 
bereits nach einer Woche abgelegt werden. Anwärter dürften kein Spiel alleine pfei-
fen. 
Für die Mentor*innen (ab 2026/27) übernähmen die SR-Warte die Verantwortung. 
Mentor*innen könnten nicht nur als solche Ausgebildete sein, sondern auch erfah-
rene Schiedsrichter. 
Karsten PFLANZ merkt an, dass bei Fristablauf trotzdem noch eine Prüfung mög-
lich sein solle, um keine Kandidat*innen zu verlieren. CONRAD sagt zu, dass dies 
bei Verschulden des BBV oder Verletzung natürlich möglich sei, die Prüfung aber 
auch zu Beginn der Zwölfwochenfrist abgelegt werden könne, so dass genug Zeit 
zur Verfügung stehe. 
Moritz WEBER sieht den Antrag sehr kritisch. Spiele könnten ausfallen. Es sei viel 
mehr Koordination nötig bei Ansetzungen mit verschiedenen Vereinen, der Auf-
wand stehe nicht im Verhältnis zum Ertrag. 
PFLANZ merkt an, dass es vor 20 Jahren bereits eine Anwärterphase für LSE-SR 
gegeben habe, und in dieser Zeit die geringste Dropoutquote zu verzeichnen ge-
wesen sei, daher befürworte er den Antrag. 
WINCKELMANN erwartet durch die Änderungen eine Qualitätssteigerung und 
mehr SR, und sieht auch das Mentorensystem positiv. 
CONRAD ergänzt, dass sie sich auch eine bessere Einbindung erfahrener SR 
durch das Mentor*innenprogramm erhoffe. 
MEIßNER regt an, in den Jugendligen, in denen nicht zwei Heimansetzungen er-
laubt sind, verstärkt zu beobachten, ob hier die Kommunikation zwischen den Ver-
einen funktioniert. 
WEBER stellt klar, dass die Idee, neue und erfahrene SR zu paaren, eine gute sei, 
er befürchte aber vermehrt Spielausfälle. 
Jan ERDTMANN betont noch einmal, dass der Anwärterzeitraum nicht ausge-
schöpft werden muss, die Prüfung könne auch direkt nach dem Lehrgang abgelegt 
werden. 
 
Antrag 3: CONRAD erläutert, SR-Coachings sollten von den Teams bezahlt wer-
den, die auch davon profitierten, mit dem zusätzlichen Meldegeld solle ein zweck-
gebundener Coachingtopf geschaffen werden, so dass der Coachingtopf aus dem 
BBV-Etat dann ausschließlich für untere Ligen eingesetzt werden könne. 
MEIßNER schlägt vor, dann auch wieder Bewertungsbögen für die Trainer*innen 
einzuführen. CONRAD entgegnet, es seien genau zwei Bewertungsbögen einge-
gangen, als es sie zuletzt gab. Patrice VON GARNIER hat keine Einwände gegen 
die Wiedereinführung der Bewertungsbögen. 
 
Antrag 5: McCOLLISTER erklärt, dass noch redaktionelle Änderungen am Antrag 
nötig wurden und geht die Änderungen durch. 
Der Antrag sei Ausdruck des Versuchs, immer neue Ideen zu entwickeln, den Spiel-
betrieb zu verbessern. 
McCOLLISTER erläutert auf Nachfrage von MEIßNER, dass es zum Auffüllen der 
Oberligen auf 22 Teams in den nächsten beiden Jahren jeweils 4 Aufsteiger und in 
der nächsten Saison keine Absteiger geben werde 
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Auf die Frage, ob daran gedacht sei, den Modus mit zwei Oberligen in der Zukunft 
auch in die Jugend zu übertragen, antwortet HUTH für den männlichen Bereich mit 
Ja. 
PFLANZ seht das Risiko von Platzhaltermannschaften, die dem OL-Niveau nicht 
entsprechen, wenn es keine Absteiger gibt. Zumindest ein Basteiger würde das 
Risko verringern. McCOLLISTER erwidert, dies sei diskutiert worden, das Risiko 
sei jedoch als gering erachtet worden.) 
WEBER sieht das Top4 und den Aufstieg sehr kritisch, da die Aufstiegsentschei-
dung damit auf ein Wochenende reduziert werde, und somit die Tagesform oder 
Verletzungspech über den Aufstieg entscheide, nicht die Leistung über die ge-
samte Saison. 
HUTH entgegnet, Basketball sei ein Playoffsport, im Unterschied zum Fußball. Ge-
nau dort wolle er hin. Auch die Regionalliga habe dieses Format eingeführt. Ggf. 
können man noch eine zusätzliche Runde vorschalten. 
Auch Christian HENICZ schließt sich an, er sehe das Top4 sehr kritisch. 
Philip NICOLAI erwidert, wenn am Anfang der Saison der Playofftermin feststehe, 
sei das gut planbar. 
Dennis PARREIDT fragt, ob echte Playoffserien möglich seien. 
McCOLLISTER entgegnet, man habe sich dagegen entscheiden müssen, da hier-
für mindestens sechs weitere Spielwochen benötigt würden, was aufgrund der Mel-
determine für die Regionalliga nicht möglich sei. 
WEBER fragt, ob denkbar sei, dass nur die beiden Erstplatzierten der Spielgrup-
penden Aufstieg in einer Serie ausspielten: McCOLLISTER entgegnet, dass ein 
Ausgleich notwendig sei, da die beiden Staffeln unterschiedlich stark sein könnten.  
Antrag 6: Mark NEY fragt nach, ob bei Einführung eines Ligaspielbetriebs Ü35 den-
noch die Meisterschaft als Turnier ausgespielt werden solle. McCOLLISTER ent-
gegnet, der Meister werde nach wie vor in einem Turnier ausgespielt, aufgrund des 
frühen Meldetermins für die überregionalen Meisterschaften. 
Antrag 8: NEY weist darauf hin, dass die Lehr- und Trainerordnung des DBB eine 
Gültigkeit der C-Lizenz von vier Jahren vorsehe. Christian STEINBERG sagt zu, 
die Vereinbarkeit des Antrags mit der Ordnung zu prüfen. 
 

TOP 10 Wahlen (Kassenprüfer) 
HERWIG führt aus, dass die Wahl der Kassenprüfer dieses Mal nur für zwei Jahre 
erfolge, um wieder den satzungsgemäßen Turnus einzuhalten. GEORG ROH-
KAMM und Nima MASSARAT-MASHHADI stehen zur Wahl. Beide werden einstim-
mig gewählt. 
 

TOP 11 Verschiedenes 
Franziska KEICH weist auf die deutsche Meisterschaft wÜ35 hin, die unter Beteili-
gung der Spielgemeinschaft Weddinger Wiesel/Türkiyemspor am 17./18.05. in der 
Wichertstraße in Berlin ausgetragen wird. 
STEINBERG weist auf freie Plätze in der Trainer*innenfortbildung zu Mädchenbas-
ketball hin. 
 
HERWIG verabschiedet die Teilnehmer*innen und beendet die Versammlung um 
19:39. 


